
Akutgeriatrie
Ganzheitlich behandeln. 
Selbstständigkeit stärken.

hescuro.deAKUTGERIATRIE
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Ihr Altersmedizinisches 
Zentrum

Kontakt für Patientinnen, Patienten,  
Angehörige und Zuweisende
Sie haben Fragen zur Aufnahme?  
Sprechen Sie uns gerne an.

phone 	 09741 - 898 - 4345

phone 	 09741 - 898 - 4351
envelope  	brk-geriatrie@hescuro.de

Die HESCURO KLINIK Bad Brückenau ist ein Altersme-
dizinisches Zentrum mit 70 Akutbetten gemäß Bayeri-
schem Krankenhausplan sowie 30 Betten für die ger-
iatrische Rehabilitation. Wir bieten Leistungen in den 
Bereichen Innere Medizin, Akutgeriatrie und geriatri-
sche Rehabilitation. Durch die räumliche Eingliederung 
eines modernen Medizinischen Versorgungszentrums 
(MVZ) erhalten die Patienten von uns als regionalem 
Gesundheitszentrum eine Rundum-Versorgung.

Die Anfahrt mit dem PKW erfolgt über die A7, Abfahrt 
Bad Brückenau / Wildflecken. Von Süden (Richtung 
Kassel), von Norden (Richtung Würzburg) oder von 
Westen über die A66 (Richtung Fulda), dann über 
die A7 (Richtung Würzburg). Von Osten über die A71 
(Erfurt-Schweinfurt), A70 (Bayreuth-Schweinfurt), Ab-
fahrt Oerlenbach / Bad Kissingen. Dann der jeweili-
gen Ausschilderung nach Bad Brückenau folgen. 

HESCURO KLINIK Bad Brückenau
Bahnhofstraße 16
97769 Bad Brückenau

phone 	 09741 - 898 - 0
envelope  	brk-info@hescuro.de
home  	www.hescuro.de

Chefarzt 

Ralf Meinck

Facharzt für Innere Medizin,  
Rheumatologie, Geriatrie

Chefarzt 

Dr. Mohamad Samehni, 
M.Sc., FEBN

Facharzt für Neurologie,  
Zusatzbezeichnung Geriatrie

UNSERE ANSPRECHPARTNER

FÜR AKUTGERIATRIE ·  INNERE MEDIZIN · 
GERIATRISCHE REHABIL ITATION

FÜR AKUTGERIATRIE ·  GERIATRISCHE  
REHABIL ITATION



NEUROLOGIE IN DER AKUTGERIATRIE

Neurologische Erkrankungen können Beweglichkeit, 
Orientierung und Selbstständigkeit im Alter beein-
trächtigen. Deshalb ergänzen wir unsere altersmedi-
zinische Versorgung um neurologische Expertise und 
integrieren diese direkt in die geriatrische Behandlung.

Wir behandeln und begleiten unter anderem bei:

CHECK	 Schlaganfallfolgen

CHECK	 Parkinson

CHECK	 Delir und Demenz

CHECK	 Schluckstörungen

CHECK	 Gang- und Gleichgewichtsstörungen

CHECK	 Schwindelsyndromen

CHECK	 weiteren neurologischen Erkrankungen

GEMEINSAM FÜR IHRE SELBSTSTÄNDIGKEIT

Unser Team aus ärztlichem Dienst, Pflege, Physio- und 
Ergotherapie, Logopädie und Sozialdienst verbindet 
medizinische Behandlung mit aktivierender Pflege und 
gezielten Therapien. Dabei denken wir auch an die Zeit 
nach Ihrem Aufenthalt: Unser Sozialdienst berät Sie 
und Ihre Angehörigen und unterstützt bei der Organi-
sation der weiteren Versorgung.

IHRE AUFNAHME UND IHR AUFENTHALT

Die Aufnahme erfolgt über eine Krankenhaus-
einweisung, beispielsweise durch Ihre Haus-
ärztin oder Ihren Hausarzt, oder durch die  
direkte Verlegung aus einem Krankenhaus.

Bitte bringen Sie mit:

CHECK	 Ihren aktuellen Medikamentenplan

CHECK	 vorhandene Vorsorgevollmacht,  
		  Betreuungsbescheid und Patienten- 
		  verfügung in Kopie

CHECK	 Gehhilfen, die Sie auch zu Hause nutzen

CHECK	 Brille, Hörgeräte sowie ggf.  
		  Zahnprothese mit Zubehör 

CHECK	 persönliche Hygieneartikel, Handtücher  
		  und Waschlappen

CHECK	 Hausschuhe und feste Schuhe für die Therapie

CHECK	 bequeme Tageskleidung, ausreichend  
		  Unterwäsche und Nachtwäsche 

CHECK	 Dinge zur gewohnten Beschäftigung 
		  (Bücher, Zeitschriften, Strickzeug etc.)

Unsere Station ist auf die Bedürfnisse älterer Men-
schen ausgerichtet. Die altersgerecht eingerich-
teten Zweibettzimmer sind auch für Menschen 
im Rollstuhl geeignet.  Ein Einzelzimmer ist gegen  
Aufpreis möglich. 

Die Geriatrie ist die Medizin des höheren Lebens-
alters. In der Akutgeriatrie behandeln wir ältere 
Menschen mit einer akut behandlungsbedürfti-
gen Erkrankung und zusätzlichem geriatrischem 
Behandlungsbedarf. 

Akutgeriatrie:  
den ganzen Menschen 
im Blick

Dabei betrachten wir nicht nur die akute Erkran-
kung, sondern auch weitere Erkrankungen, kör-
perliche und geistige Einschränkungen sowie die  
persönliche Lebenssituation.

Unser Ziel: Beschwerden lindern und möglichst viel 
Mobilität, Selbstständigkeit und Teilhabe erhalten 
oder zurückgewinnen.

WANN KOMMT EINE BEHANDLUNG IN 
FR AGE ?

Eine akutgeriatrische Behandlung kann beispiels-
weise nach unfallchirurgischen oder chirurgischen  
Eingriffen erforderlich sein:

CHECK	 nach Brüchen von Hüfte, Becken, 

	 Oberarm oder Wirbelkörpern

CHECK	 nach Bauchoperationen

CHECK	 nach Gefäßoperationen 

Entscheidend sind die Notwendigkeit einer Kranken-
hausbehandlung und der zusätzliche geriatrische Be-
handlungsbedarf.


